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Bezirksfinale in Murnau
Gruppe 1
MSV Bajuwaren - VfB Hallbergmoos 1:4
Kirchheimer SC - TSV München Ost 5:0
MSV Bajuwaren - TSV München Ost 1:1
VfB Hallbergmoos - Kirchheimer SC 0:6
TSV München Ost - VfB Hallbergmoos 1:3
Kirchheimer SC - MSV Bajuwaren 2:0

1. Kirchheimer SC 3 13:0 11
2. VfB Hallbergmoos 3 7:8 8
3. MSV Bajuwaren 3 2:7 1
4. TSV München Ost 3 2:9 1

Gruppe 2
TSV Gilching/A. - TSV Murnau 1:3
SC Unterpfaffenh. - TSV Schongau 5:1
TSV Gilching/A. - TSV Schongau 2:3
TSV Murnau - SC Unterpfaffenh. 2:2
TSV Schongau - TSV Murnau 1:5
SC Unterpfaffenh. - TSV Gilching/A. 1:0

1. TSV Murnau 3 10:4 9
2. SC Unterpfaffenhofen 3 8:3 8
3. TSV Schongau 3 5:12 4
4. TSV Gilching/A. 3 3:7 0

Halbfinale 1
Kirchheimer SC - SC Unterpfaffenhofen 2:0
Halbfinale 2
VfB Hallbergmoos - TSV Murnau 0:7
Spiel um Platz 7
TSV München Ost - TSV Gilching/A. 1:5
Spiel um Platz 5
MSV Bajuwaren - TSV Schongau 2:3
Spiel um Platz 3
SC Unterpfaffenhofen - VfB Hallbergmoos 5:1
Finale
Kirchheimer SC - TSV Murnau 2:0

DIE ERGEBNISSE

Murnau–Mankenntsich,man
schätzt sich, man gratuliert
sich. ImBiergartenderPoschin-
ger-Allee setzten sich Erhan
Tikves und seine Kollegen aus
Kirchheim hinterher zum Sie-
gertrunk zusammen. Beide
Teams,MurnauwieKirchheim,
qualifizierten sich erwartungs-
gemäß für das große Finale des
Merkur CUP kommenden
Samstag in Unterhaching. Wo-
bei der TSV dieses Mal nur als
Außenseiter anreist. Beim Be-
zirksfinale auf der heimischen
Anlage verloren die Nach-
wuchsfußballer das Endspiel
mit 0:2, waren alles in allem
chancenlos, was einmal an
manchem Ausfall im eigenen
Team, andererseits aber auch
an der erdrückenden Spielwei-
se des Gegners lag. Die Kirch-
heimer haben einen feinen
Jahrgang zusammen, samt ei-
ner ungewöhnlichen wie
schwerzubespielendenTaktik.
Ihr Torwart rauscht in vielen
Angriffen mit nach vorn, er-
zwingt permanente Überzahl-
Momente. „Wenn du den nur
aus dem Spiel nehmen könn-
test“, rätseltMurnausTrainer.
Und trotzdem konnte er mit

seinen Burschen nur glücklich
sein. Die gesamte Saison über
fehlteihnendieWiderstandsfä-
higkeit. Rückschläge und Ge-
gentoreentmutigensieschnell.
„Das war immer unser
Schwachpunkt: Wir sind weg-
gekippt“, sagt Tikves. Beim
Heimturnier allerdings zeigten
seine U11-Junioren erstaunliche
Resilienz. Zunächst das Gipfel-
treffen mit Unterpfaffenhofen,
wie sich schnell herausstellte
die besten beiden Teamshinter
Über-Mannschaft Kirchheim.
Zweimal lag der TSVhinten, 0:1
und 1:2, sogar direkt vor dem
Abpfiff. Zweimal fiel der Aus-
gleich.
Das Unentschieden alleine

reichte aber noch nicht für
Platz eins, der so dringend not-
wendig war, um den Kirchhei-
mern im Halbfinale aus dem
Weg zu gehen. Es benötigte ei-
nen möglichst hohen Erfolg
über Schongau, um Unterpfaf-
fenhofen auf Rang zwei zu ver-
bannen. Wieder haderte und
kämpfte Murnau. Zur Halbzeit
hießes0:0,amEnde5:0.„Eswar
echt erstaunlich: Die Jungs ha-
ben an sich geglaubt und rich-
tig Gas gegeben“, lobt ein stol-
zerTikves. InderK.o.-Rundefie-

selten sie Hallbergmoos, das in
der deutlich schwächer besetz-
ten, zweiten Gruppe weiter-
kam, 7:0 ab, und buchten im
zweiten Jahr in Folge die Fahrt
nach Haching. „Ich hab’ erst
nach Murnau kommen müs-
sen, um dorthin zu kommen“,
scherztTikves.Zuvor inPeißen-
berg und Starnberg war er re-
gelmäßig im Bezirksfinale ge-
scheitert.
Es zahlt sich offensichtlich

aus, die vorletzte Runde auf
dem eigenen Platz auszutra-

gen. Wobei man selbst ganz
neutral festhalten muss: Mur-
nau ist der passende Ort für
solch ein Turnier. „Von allen
Merkur-CUP-Turnieren, die wir
gespielthaben,wardashier am
besten und reibungslosesten:
Panorama, Platz, Kommunika-
tion, alles überragend“, lobtKa-
ya Top, Coach von Sieger Kirch-
heim. Bereits bei der Ankunft
an der Poschinger-Allee
schwärmte so mancher Fuß-
ballzwerg, als er aus dem Auto
stieg: „Was ist denn das für ein

Teppich?“ Selbst die Murnauer
U11 durfte zum ersten Mal auf
demheiligenHauptplatz antre-
ten, der sonst nur den Großen
zusteht. Die Truppe um Wolf-
gang Walser und Thomas Sau-
erhöfe hatte mal wieder ganze
Arbeitgeleistet.
Nur ein Problem identifizier-

te Murnaus Organisator, Wal-
ser: „Von den Eltern war kaum
jemand da. Das war echt
schwach.“ Wo früher oft Hun-
derteMamas, Papas, Omas und
Opas die Tribüne fluteten, sa-

dritte Schwergewicht, nach in-
ternen Differenzen kürzlich
aufgelöst und einige Top-Spie-
lerdenVereinverlassenhatten.
Walser, der mal wieder fleißig
die Burschen anfeuerte, sagt:
„So ungefähr hab’ ich mir den
Verlaufvorgestellt.“

ANDREAS MAYR

Heimmythos hält an
MERKUR CUP TSV Murnau bucht zusammen mit starken Kirchheimern ein Ticket für das große Finale

ßen diesesMal ein großer, laut-
starker, sympathischer Fan-
block aus Hallbergmoos, viele
fleißige Murnauer Eltern – da-
nebenaber sonstnur vereinzel-
te Anhänger der Gastmann-
schaften. „Normalerweise ist
man damehr gewohnt, es geht
ja um ein bissl was“, sagt Wal-
ser.Womöglichwar dasWetter
zu heiß und die Konstellation
zuklar:MurnauundKirchheim
gingen schließlich als klare Fa-
voriten ins Turnier, erst recht,
weil sich die Bajuwaren, das

Lässt ihn hochleben:Luca Steiniger bejubelt zusammenmit Felix Schröfele
(o.) den Sieg im Halbfinale gegen Hallbergmoos. ANDREAS MAYR (4)

Sichern sich Rang zwei: (h.v.l.) Trainer Erhan Tikves, Felix Pi-
etsch, Raphael Kottmair, Lenny Lindauer, Anian Lederer, Si-
mon Weißbach, Magnus Adler, Philipp Lory, Wolfgang und
Lea Walser; (v.v.l.) Felix Schröfele, Paul Zoepf, Tom Lehnert,
Luca Steiniger und Luca Schmidbauer.

Die Kirchheimer Gewinner des Bezirksfinales: (v.v.l.) Selim Ak-
su, Levin Tekes, Korbinian Hempel, Szymon Dabwroski, Ilijan
Georgiev; (o.v.l.) Teammanager Volkan Aksu, Mert Gü-
zel, Konstantin Jaric, ZhiyiWang, Nikolaos Kostanidis, Rafael
Vogl, Cinar Kabadayi, Uwe Samer und Kaya Top.

Unterstützt
von

Das größte U11-Fußballturnier
der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und
fördert Gesundheit durch Sport.

Das Turnier steht für Respekt und Fairness: Mur-
naus Anian Lederer liest den Ehrenkodex vor.

EinmaldenMerkurCUPzugewin-
nen:Das istdergroßeTraumvieler
Nachwuchsfußballer.Dochnichtnur
darumgehtesbeimgrößtenU11-

TurnierderWelt.Es sollenwichtige
WertewieRespektundFairplay
vermitteltwerden.ZweiTeams,die
dasamvergangenenWochenende

beidenBezirksfinals inFarchantund
Murnauvorgelebthaben,warender
GastgeberTSVFarchant (Fotorechts)
undderTSVMünchen-Ost. Siedür-

fensichdeshalbüber jeeinenneuen
Trikotsatz freuen.DiesenPreisgibt
esbeimMerkurCUPseit2010under
wurde indiesemJahrvonEnergie

Südbayernausgelobt.DieVergabe
bezieht inbesonderemMaßedas
VerhaltenderKinderaufundabseits
desRasensmitein. JE/FOTOS: OR/AM

TSV Farchant und TSV München-Ost gewinnen Fairnesspreise


